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Dentſches Reich.
Halle a. S., 30. Oltober.

Der Sturm auf den Grafen Poſadowéky. Es war
Jedem klar, daß die ganze Bueckbrief-Jntrigue ſich in
erſter Linie gegen den Grafen Poſadowoskhy richtete, der
als Vorkämpfer der Politik des Schutzes der nationalen Arbeit
und einer Verbeſſerung der Handelsverträge dem geſammten
Mancheſterthum ſowie der hinter dieſem ſtehenden Demokratie
ein Dorn im Auge iſt. Hierzu bemerkte nun dieſer Tage die
„Münchener Allg. Ztg.“ Folgendes:

„Wir ſind natürlich nicht in die Geheimniſſe der Herkunft dieſes
Schriftſtückes eingeweiht und wiſſen daher auch nicht, ob es ſich
wieder nur um Senſationsmache mit entwendeten
Schrift ſtücken handelt, oder ob wirklich Hintermänner
vorhanden ſind, die noch einen beſonderen Zweck mit
dem besenhenen Vertrauensbruch verfolgt haben.
Läge wirklich die Abſicht vor, Poſa-dowsky zu ſtürzen, ſo würde dieſer Erfolg vorausſichtlich nicht in Erſcheinung treten.
Denn wir glauben beſtimmt zu wiſſen, d aß Reichskanzler
Graf Bülow alsbald nach ſeiner Ernennung dem
Grafen Poſadowsky die Hoffnung ausgedrückt
dat, daß ihm deſſen hervorragende Erfahrung und
SachkenntnißbeiFührungſeinesverantwortungs
»ollen Poſtens zur Seite ſtehen werde.“

Dieſe Sätze werden heute in der „Nordd. Allg. Ztg.“ an
auffallender Stelle ohne jede Bemerkung wiedergegeben. Es
voll damit ausgeſprochen werden, was auch ſonſt wohl zur
Genüge bekannt iſt, daß der Reichskanzler auf das Verbleiben
des Grafen Poſadowsky im Amt großen Werth legt. Die
zanze perfide Bueckbrief-Jntrigue iſt daher erfreulicherweiſe als
vereitelt zu betrachten.

Dem Bundesrath iſt der Etat für das Reichsſchatz
ant zugegangen, aus dem nur wenig zu bemerken iſt.

Für die Verwaltung und Unterhaltung des Kaiſerpalaſtes
in Straßburg find 24000 ausgeworfen, als Bei-
trag zur Deckung der laufenden Ausgaben der Univerſität
Straßburg 400 000 Mk. Der Dispoſitionsfonds
des Kaiſers z Gnadenbewilligungen iſtwie immer auf 3000000 Mark feſtgeſetzt, der Beitrag
zu den Ausgäben des Geh. Civilkabinets (Zahlung an Preußen)
deträgt nur 6300 Mk. Zu Prägekoſten und ſonſtigen Aus
gaben für die Unterhaltung des ünzumlaufs, ſowie zu
Prämien für die Entdeckung von Münzverbrechen ſind 2 155 000 Mk.
angeſetzt. Jm Extraordinarium ſind 100 000 Mk. gefordert
zur Einrichtung einer elektriſchen Beleuchtungsanlage im Kaiſerpalaſt
zu Straßburg.

Die Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten ſind angeſetzt
auf 570 933 000 Mk., d. h. 55 993 000 Mk. mehr als für das
Jahr 1900, und zwar aus dem Ertrage der Zölle und der Tabak
ſteuer 360 995 000 Mk., aus dem Ertrage der Reichsſtempel
abgaben 100 170 000 Mk., aus dem Ertrage der Verkaufs
abgaben für Branntwein 109 768 000 Mk.

Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen Sonntag
Nachmittag in Begleitung des Kronprinzen einen Spaziergang
in die Gegend von Bornſtedt. Zur Abendtafel waren keine
Einladungen ergangen. Geſtern Morgen empfingen beide
Majeſtäten die Prinzeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein, welche
u einem mehrtägigen Beſuche eingetroffen iſt. Von 9 Uhr ab
örte der Kaiſer die Vorträge des Kultusminiſters Dr. Studt,

des Chefs des Civilkabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus,
des Staatsſekretärs des ReichsMarineamts von Tirpitz und
des Chefs des Marinekabineis Frhrn. v. Senden-Bibran.

Der Kaiſer hat am Freitag aus
Anlaß der 100. Wiederkehr des Geburtstages des General
feldmarſchalls Grafen v. Moltke an den Majoratsbeſitzer von
Kreiſau Generalmajor und Kommandeur der 11. Kavallerie-
Brigade Grafen v. Moltke folgendes Telegramm gerichtet

Der in Dankbarkeit und Verehrung heute am Grabe des
großen Genies verſammelten Familie Moltke ſende Jch in gleich
dankbarem Gedenken an die große Gnade Gottes, die heute vor
100 Jahren dem Vaterlande, Meinem Hauſe und der Armee
einen nie zu beſiegenden Feldherrn, ein für alle Zeiten fort
wirkendes leuchtendes Vorbild für das Offizierkorvs geboren werden

ließ, Meinen königlichen Gruß. Wilhelm I. R.
Zum Nachfolger des Frhrn. v. Richthofen als Unter

ftaatsſekretär des Auswärtigen Auts iſt, wie wir hören,
der Wirkliche Geheime Legationsrath v. Mühlberg in Ausſicht
genommen. Seine Ernennung gilt als nahe bevorſiehend.

Herr v. Mühlberg wurde 1872 Gerichtsaſſeſſor, trat aber ſofort
in das Auswärtige Amt ein und hatte in den erſten zehn Jahren
ſeines Dienſtes zahlreiche Kommandirungen zu den deutſchen Ver
tretungen im Auslande vornehmlich in Amerifa und England.
Seit 1882 hat Herr v. Mühlberg ſich dem inneren
Dienſt des Auswärtigen Amts gewidmet und den größeren
Theil dieſer Zeit ſich mit handelspolitiſchen Angelegenheiten
befaßt. Als die Rechtsabtheilung von der handelspolitiſchen Ab
theilung wurde, verblieb Herr v. Mühlberg in der letzteren
1895 zum Wirklichen Geheimen Legationsrath ernannt, trat er im
gleichen Jahre in die poliſiſche Abtheilung über, der er ſeitdem als einer
der älteſten vortragenden Räthe angehört. Herr v. Mühlberg, ein Bruder
des Oberſten v. Müblberg, Kommandeur der vierten Kavalleriebrigade, hat
den Feldzug 1870/71 als Leutnant bei den Zietenhuſaren mitgemacht
und namentlich an den Kämpfen bei MarslaTour theilgenommen.
Jm Felde wurde er durch die Verleihung des Eiſernen Kreuzes
2. Klaſſe ausgezeichnet. Er iſt Rittmeiſter d. R. bei den Zieten
huſaren. 1880 wurde ihm der Adel verliehen. Herr v. Müdlberg,
der die Mitte der fünfziger Jahre erreicht hat, gilt als hervorragend
n t und als ein Mann, dem buüreaukratiſches en
v remd iſt.

Perſonalnachrichten. Herzog S von Medcklen-
ilhelming, iſt geſtern von

Amſterdam nach Berlin abgereiſt. Nach einer amtlichen Meldung
iſt Prinz Chriſtian Viktor von Schles wigHolſtein
in Pretoria an Unterleibstyphus geſtorben. Wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, hat geſtern bei dem Reichs
kanzler Grafen v. Bülow zu Ehren des Fürſten zu Hohen-
loheSchillingsfürſt eine Feſilichkeit ſtattgefunden, zu der
u. A. die Prinzeſſin Eliſabeth zu Hohenlohe, der Erbprinz und die
Erbprinzeſſin zu Hohenlohe, Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen und der
Staatsſekretär Frhr. v. Richthofen geladen waren. Vom Groß-
herzog von Oldenburg iſt der Vorſitzende des groß herzoglichen Staats
miniſteriums Miniſter Wil lich zum Bevollmächtigten zum Bundesrath
ernannt worden. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Verleihung desKronenOrdens zweiter Klaſſe an den Vizepräſidenten des Reichs

tags, Fabrikbeſitzer Schmidt in Elberfeld. Prinz Georg von
Schönburg-Waldenburg, General-Adjutant des Königs
Albert von Sachſen, iſt in der vergangenen Nacht auf Schloß
Hermsdorf nach langer Krankheit geſtorben. Der Profeſſor der
Theologie Frederic Godet, einſtiger Lehrer des Kaiſers
Friedrich, iſt in Neuenburg (Schweiz) geſtorben.

Jm Reichsamt des Jnnern fand am Sonnabend unter
dem Vorſitz des Reichskanzlers eine Konferenz ſtatt zur
Beſprechung von Zolltarif-Fragen. Außer dem Grafen
Bülow und dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky nahmen
die Miniſter von Miquel, Frhr. v. Hammerſtein und Brefeld
ſowie der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Frhr. von
ken an der Beſprechung theil, die etwa drei Stunden

auerte.
Dem Kolonialrath, der am 8. November zuſammen

treten wird, werden außer den Etats der Schutzgebiete
nach der offiziellen Tagesordnung zur Berathung bezw. Begut-
achtung vorgelegt werden die Frage der Tat von
Anſiedelungsbeihilfe in SüdWeſtafrika, die Konzeſſion der Jaluit
geſellſchaft in den Karolinen, die Zollveror ding für Neu
Guinea, die UtahMinenKonzeſſion ſowie ſchließlich die Frage
der Erwerbung von Grundbeſitz ſeitens der Miſſion in
der Südſee.

Parlamentariſches.
Amtliches Wahlreſultat in Breslau. Bei den

geſtern im 4. Wahlbezirke (BreslauStadt) ſtattgehabten Landtags
erſatzwahlen wurden gewählt: Schmieder (freiſinnige Volkspartei)
mit 649 von 1264 abgegebenen Stimmen gegen Kaiſer (Centrum)
mit 615 Stimmen. Gothain freiſinnige cniging mit 654
von 1263 abgegebenen Stimmen gegen von Itzenplitz (konſervativ) mit
609 Stimmen. Wetekamp (freiſinnige Volkspartei) mit 622 von
S abgegebenen Stimmen gegen Guerich (freikonſervativ) mit 572

timmen.

China.
Staatsſekretär Hay ließ geſtern Nachmittag nach Berlin

und London die Antwort der Regierung der Vereinigten Staaten
auf die Noten der deutſchen und der engliſchen Regierung be
n das deutſch engliſche Abkommen abgehen. Die Antwort
wird erſt, nachdem ſie in Berlin und London ausgehändigt ſein
wird, veröffentlicht werden. Man nimmt an, das Staats
departement halte es nicht für nothwendig, ein Abkommen hin
ſichtlich des dritten Punktes unter Vorwegnahme der Möglich-
keit einzugehen, auf die er ſich bezieht. Es beſteht kein Zweifel,
daß die Vereinigten Staaten den zwei erſten Punkten des Ab
kommens zuſtimmen werden.

Wie aus Peking telegraphirt wird, hielten die Ge
ſandten geſtern zum zweiten Male eine Sitzung ab,
um den Vorſchlag des i e Miniſters des Auswärtigen,
Delcaſſs, zu prüfen. Alle waren der Anſicht, man müſſe
für die Hauptſchuldigen beiden letzten Ereigniſſen
die Todesſtrafe verlangen. Die Liſte der Schuldigen
wies bisher 7 Namen auf dieſe wurden geſtern durch die
Namen Yi und pe noch vermehrt. Man hat Grund
anzunehmen, daß, wenn die Mächte darauf beſtehen, die
chineſiſche Regierung dieſer ihrer Forderung gerecht werde.
Auf die letzte Note Tſchings und LiHungTſchangs wird keine
Antwort ertheilt.

Nach der Eroberung von Paotingfu kommen neue Nach
richten über die namenloſen Greuel, welche Boxer und
reguläre chineſiſche Truppen unter Zulaſſung ſeitens der
verantwortlichen Behörden an Miſſionarsfamilien verübt haben.
Wir erhalten darüber folgendes Telegramm:

London, 29. Okt. Aus Peking wird gemeldet Die in Pao
tingfu geretteten Miſſionare erzählen folgende Einzelheiten Sie wären
von den Boxern bei den Haaren von Paotingfu nach Sinan geſchleift
und drei Meilen weit mit zuſammengebundenen Händen und Füßen
an Pfählen getragen worden. In Sinan wurde der Kopf von Miß
Greigs auf einen Stein gelegt, und ein Henker that, als wollte
er ſie köpfen, als Befehl aus Paotingfu kam, ſie dorthin zu bringen.
Green, der in den Kopf geſchoſſen war, erhielt keinerlei Pflege und

foll jetzt ſchwer an Dyzenterie krank ſein. Folgende andere
Miſſionare wurden ermordet: Taylor, das Ehepaar Sincox und
drei Kinder wurden lebendig verbrannt; Miß Morrow wurde
Nachts durch die Straßen geſchleift, vergewaltigt und dann
enthaupiet. Doktor Hodge und Frau und eine Dame wurden
lebendig verbrannt. Miß Gould ſtarb vor Entſetzen, als ſie auf die
Straße gezerrt wurde. Mr. Pilkin wurde beim Predigen überfallen
und erſchoſſen, als er nach Hauſe lief. Das Ehepaar Bognel floh mit
ſeinem Kinde zu den kaiſerlichen Truppen, welche ſie den Voxern
austieferten. Dieſe köpften das Kind und ſpießten die anderen auf.
Der Provinzialkämmerer von Paotingfu wurde deswegen von dem
Kommandeur der Verbündeten verhaftet l um mit

Des Weiteren wird aus Paotingfu berichtet, daß der
die verbündeten Truppen befehligende Offizier, bewegt durch
die Erzählungen befreiter Miſſionare über die grauſame Be
handlung, den Provinzial-Schatzmeiſter als Haupt-
ſchuldigen feſtgenommen hat. Hier hofft man immer
noch, daß die Verbündeten eine heilſame Beſtrafung über
die Stadt verhängen werden. Das Reuter'ſche Bureau
meldet dazu vom 23. ds. Mts. noch

Deutſche, franzöſiſche und italieniſche Truppen
haben Paotingfu beſetzt. Die britiſche Abtheilung lagert im
Norden der Stadt. Der feſtgenommene Provinzialſchatz-
meiſter wird von einer Kommiſſion abgeurtheilt werden, der
General Bailloud als Präſtdent, Major Brixen, die Oberſten Camſey
und Salva ſowie Jameſon als Dolmetſcher angehören. Bezüglich des

Schickſals von Paotingfu werden die Befehle des Grafen
Walderſee erwartet.

Jm Weiteren liegen heute nur noch folgende Telegramme vor
Berlin, 29. Okt. Der Gouverneur von Kiautſchau

meldet: Das am 23. Oktober geſtürmte Dorf Namens Kelan
war Sammelpunkt der Aufrührer des Haulidiſtrikts. Die Erſtürmung
zeigt gute Wirkung. Die übrigen befeſtigten Dörfer legen ihr
Wälle nieder und liefern Waffen aus. Die Ruhe wird jetzt
wieder hergeſtellt werden, ſo daß die Bahnarbeiten fortgeſetzt
werden können.

Kanton, 27. Okt. d der Präfektur Huitſchaufu wächſt
der Aufſtand. Die Regierungstruppen ſind macrhtlos und
erhalten Verſtärkungen. An der Spitze der Aufrührer ſtehen ein
W. brter Namens Sun und ein Agent des Reformers Kang-Hu

ei.
Peking, 27. Okt. Heute traf Biſchof von Anzerhier ein.
London, 29. Okt. Der „Standard“ meldet aus Shanghai

von geſtern, daß die Kaiſerin- Wittwe einen Spezialkommiſſar
damit beauftragt habe, alle Gelder, die er aus den Pro
vinzial-Schatzämtern Central- und Süd- Chinas
auftreiben könne, herbeizuſchaffen.

Berlin, 29. Okt. Der Deutſche Flotienverein veröffentlicht
folgende Meldungen: Tientſin, 28. Okt. Ein deutſches
Truppendetachement hat die Boxer bei Tſai-vutſchwang
angegriffen. Zwei Orte wurden von der Artillerie vollſtändig
zerſtört 56 Boxer ſind gefallen. Tientſin, 27. Okt. Geſtern
haben die Boxer Leſſel s Bagage bei Yantſin angegriffen der
Angriff wurde zurückgeſchlagen.

Hamburg, 29. Okt. Der von der „Hamburg-AmerikaLinie“
dem Kaiſer zur Verwendung als Hoſpitalſchiff zur Verfügung ge
ſtellte Dampfer „Savoia“ hat fünfzi erwundete und
Kranke aller Truppentheile von Taku nach Yokohama zur Ueberführung in das dortige deutſche Krankenhaus befördert und iſt

ſodann nach der Vervollſtändigung ſeiner Dampfheizungsanlage
nach Taku zurückgekehrt.

Neue Mittheilungen über die Ermordung
Kettelers.

Einem Pekinger Brief des „L. A.“ über die Vorgänge, die
zur Ermordung des Freiherrn v. Ketteler führten ent
nehmen wir Folgendes

Dank den unausgeſetzten Nachforſchungen des Dolmetſchers
Herrn Cordes wird es neuerdings mehr und mehr zur Gewiß
heit, daß dieſe Perſönlichkeit kein Geringerer als der Vater
des Thronfolgers und zugleich Hauptprotektor der Boxer,
der enragirte Prinz Tuan, geweſen iſt, der ſich zur
Ausführung ſeines ſcheußlichen Vorhabens des Polizeiminiſters
Tſchungli und deſſen Kreaturen bediente. Unter dieſen Umſtänden
halten es auch vigſige genaue Kenner der Verhältniſſe für ſehr wahr
ſcheinlich, daß auch die Kaiſer in-Regentin von dem Mord-
plan Kenntniß erhielt und ihn ſanktionirt hat. Am 19. Juni,
Nachmittags 4 Uhr, wars, als plötzlich vom Tſung-liHYamen
an ſämmtliche Geſandtſchaften eine Note anlangte mit dem
Erſuchen, die Stadt binnen 24 Stunden zu verlaſſen.
Die gewaltſame Fortnahme der Takuforts hieß es in
der Note ſei unvereinbar mit den bisherigen guten Beziehungen
der Mächte zu China. Außerdem könne auch die chineſiſche Regierung,
da viele Boxer in der Stadt und die Bevölkerung ſehr erregt, nicht
länger für die Sicherheit der Geſandtſchaften einſtehen dieſe müßten
alſo binnen 24 Stunden unterwegs ſein. Die Regierung würde für
die Sicherheit ihres Fortkommens Sorge tragen. Dieſes chineſiſchr
Verlangen auszuführen, war einfach unmöglich, und wenn auch
einzelne Geſandte dei einer

beſtimmt ſich im twürde und bitte, daß dann einer der Prinzen anweſend ſei,
dieſem Rückſprache nehmen zu können. Die

D.



T

rigen Geſandten rieihen Herrn v. Ketteier von dieſem
Beſuch entſchieden ab, er aber blieb feſt und ſeine Mit
theilung ging ab. So wußten denn und das iſt hoch wichtig
die höchſten Würdenträger bereits am 19. Abends, daß der deutſche
Geſandte am anderen Morgen zwiſchen 84 und 9 Uhr den Weg von
der Geſandtſchaft zum Yamen zurücklegen würde. Vor Kurz m iſt
nun auch bekannt geworden, daß noch am ſpäten Abend des 19. Juni
dem Polizeiminiſter Tſchung Li vom Prinzen Tuan befohlen
wurde, jeden Europäer, der am anderen Morgen
verſuchen ſollte, ſich dem Tſungli Yamen zu nähern,
einfach niederſchießen zu laſſen Das war natürlich Waſſer auf die
Mühle Tſchung-Lis, der, vor Wuth ſchäumend, an die jammervolle
Rolle dachte, die er wenige Tage zuvor in der deutſchen Geſandtſchaft
geſpielt hatte. Von alledem ahnte Herr v. Ketteler natürlich nichts,
und ſo ging er denn in ſein Verderben. Wenige Stunden zurück
datirt noch die Aeußerung von ihm Wenn ich nicht verheirathet wäre,
würde ich mir lieber eine Kugel durch den Kopf jagen, als mich von
den Chineſen aus Peking hinausdrängen zu laſſen.

Der Krieg in Südafrika.
Feldmarſchall Lord Roberts telegraphirt aus Pretoria

von geſtern:
De Wet bemühte ſich, nachdem ihm Geperal Barton

am 25 ds. Mts. bei Frederikſtad übel mitgeſpielt hatte,
den Vaal wieder zu überſchreiten. Da er den Weg verſperri
fand, ging er nach Lindequesdrift weiter. In der
Nähe von Rendsburgdrift ſtellte ihn General
Knox. Die Buren ſuchten nach Südoſten zu entkommen; aber
die von Knox entſandten berittenen Truppen boten ihnen die Spitze.
Die Buren wandten ſich darauf nach Fary s. Sie hatten ſtarke
Verluſte und ließen zwei Geſchütze und drei Wagen in den Händen
Knox'. Die eindrechende Dunkelheit und ein heftiger Sturm ſetzten
der Verfolgung ein Ziel. Die Engländer hatten keine Verluſte.

Jnzwiſchen beſtätigt ſich die Niederlage der Engländer bei
Hoopſtad, wie folgendes Telegramm ausweiſt:

London, 29. Oktober. Die „Daily Mail“ meldet vom 27.
d. Mis. aus Kapſtadt: Die Kappolizei Truppe hatte am 24. ds.
Mts. in der Nähe von Hoopſtad mit zwei Burenkommandos ein
ernſes Gefecht. Die britiſche Truppe hatte zwei Schnellfeuer
Moxim Geſchütze. Die Buren unter Duroit, Viljoen, Potgieter
und Devilliers griffen in der Stärle von 10: 1 zweimal an, um
zingelten die britiſche Truppe allmählich, indem ſie ihr
große Verluſte beibrachten, und richteten ihr Feuer hauptſächlich auf
die Maximgeſchütze, die auig geben wurden. Wie Polizeitrurpe wurde
kurz vor Eintritt der Dunkelheit durch Heomanry verſtärkt. Die
Engländer hatten 7 Todte und 11 Verwundete;
11 wurden gefangen genommen. Die Buren haben
15009 Mann im Felde, davon beinahe die Hälfte in
der Oranje-River-Kolonie.

es ſieht, der Krieg in Südafrika iſt noch lange nicht
zu Ende.

Ansland.
England.

Die Heimkehr der Eity-Freiwilligen.
Anläßlich der geſtrigen Rückkehr der CityFreiwilligen vom Kriegs

ſchauplatz in Südafrika feierte ganz London. Die Freiwilligen
marſchirten, wie es in dem amtlichen Programm beſtimmt
war, von der Poddington Station durch ndon hindurch
unter den betäubenden Zurufen einer ungeheueren Menſchen menge.
Die Menſchenmaſſen durchörachen die Reihen der Freiwilligen, viele
Menſchen wurden zu Boden geriſſen, niedergetreten
und verletzt. Man fürchtet, daß einige ſchwere Verletzungen davon
etragen haben. Der Prinz von Wales ſah den Zug vom

arlboroughHouſe aus vorübermarſchiren. Eine ſpätere Meldung
lautet: Bei dem Marſch der vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz
beimgekehrten Freiwilligen durch die Stadt wurden, ſoweit bis jetzt
feſtgeſtellt iſt, in dem Gedränge 4 Perſonen getödtet und
140 verletzt.

Oſtafſien.

Von den Philippinen
Einer Depeſche aus Manila zufolge iſt eine amerikaniſche

Truppenabtheilung von 400 mit Gewehren bewaffneten und unter
dem Befehl eines Weißen ſtehenden Aufſtändiſchen angegriffen
worden. Nach einem zweiſtündigen Gefecht ſchlugen die Amerikaner
die Aufſtändiſchen zurück. Von den Aufſtändiſchen wurden 75 ge
tödtet, die Amerikaner hatten nur unerhebliche Verluſte.

Telegramme.
Paotingfu, 30. Okt. Nach den von dem General Feld

marſchall Grafen Walderſee getroffenen Anordnungen kehren
die britiſchen Truppen nach Peking und Tientſin zurück
und werden wahrſcheinlich am 6. Nov. dort eintreffen. Sie werden
mit den deutſchen und italieniſchen Truppen zuſammen
operiren. Die nach Peking zurückkehrende Abtheilung marſchirt
in drei Parallellinien, um die Boxer abzufangen. General
Richardſon befehligt die Hauptkolonne. Die unter Campbell
ſtehenden Truppen kehren ohne beſondere Beſchleunigung nach
Tientſin zurück. Auch dieſe Truppen fahnden auf Boxer.
Eine Abtheilung bengaliſcher Lanzenreiter traf am 23. Oktober
30 Meilen von Peking auf Boxer und tödtete 20. Der Ge
ſundheitszuſtand der Truppen iſt gut

Dientſin, 30. Okt. (Reutermeldung.) Die Expedition,
welche am 23. Oktober von hier nach Paoti-Hſiangho
abging, kehrte heute zurück, ohne zum Kampf
gekommen zu ſein. 4000 Boxer, welche bei Paoti geweſen,
hatten ſich zerſtreut. Man befürchtet, daß jede Expedition
der Verbündeten gegen die Boxer ſich als verfehlt erweiſt, da
die Boxer, obwohl ſie nach wie vor die eingeborenen Chriſten
verfolgen, ſich zerſtreuen und die Waffen verbergen, ſobald ſie
von der Annäherung der fremden Truppen hören.

New-York, 30. Okt. Nach weiteren Meldungen wurden
die in der chemiſchen Fabrik Angeſtellten, bis auf einen,
über deſſen Verbleib nichts vorliegt, gerettet. Die
Abendblätter behaupten, 100 200 Perſonen ſeien ge-
tödtet oder würden vermißt, doch wird eine Uebertreibung
vorausgeſetzt. Jn der Nachbarſchaft ſind viele Menſchen durch
Glas ſcherben und Trümmerſtücke re Einer iſt im Kranken
hauſe, wo ſich noch 20 Perſonen befinden, geſtorben. Der
Schaden wird auf 1/, Mill. Dollars berechnet.

Aus Nah und Fern.
SHraf v. Zeppelin beruft als Vorſitzender der Geſellſchaft zur

Förderung der Luftſchifffahrt in Stuttgart eine General
verſammlung ein, um über die Auflöſung dieſer Geſell-
ſchaft beſchließen zu laſſen.

Peſt. Die Kommiſſion zur Bekämpfung der Peſt in Petersburg
theilt mit, daß Bender Buſchehr, Bender Abbas und die Jnſel Kiſchin
im perſiſchen Meerbuſen peſtfrei ſind.

Der Ausftand unter den Gruben arbeitern im Becken
von Pas-de-Calais nimmt zu. Jn einigen Gruben ruht die
Arbeit völlig. Jn der letzten Nacht wurde die Ruhe vielfach geſtört,

daß die Gendarmerie an verſchiedenen Stellen einſchreiten mußte.
erſchiedene Verhaftungen wurden wegen Beeinträchtigung der

Arbeitsfreiheit vorgenommen.
Carliſtiſche Ruheftörungen in Spanien. Jn Bodalona

ren Barcelona) verfolgten Gendarm en eine Schaar von
carliſtiſchen Parteigängern, von denen einer getödtet wurde.

Der carliſtiſche General Solivar und andere Perſonen Kud feſt

genommen worden unker dem Verdachte, gemeinſame Sache mit den
carliſtiſchen Parteigängern zu machen. Eine andere Meldung
lautet: Wie man glaubt, handelte es ſich bei den Ruheſtörungen in
Bodalona Provinz Barcelona) darum, daß die Carliſten beab
ſichtigten, fich der Gemeindekaſfe zu bemächtigen. Die Ruhe
iſt wieder hergeſtellt.

Steuerunrnhen. Wie die Budapeſter Blätter melden, kam es
in dem Dorfe Buda, Diſtrikt Rimnic, bei der Einziehung der
neuen Alkobolſteuer zu Nuheſtörungen. Eine herbei
gerufene Truppenabtheilung wurde von den Bauern an egriffen und
mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen. Wie es eißt, wurden
drei Bauerngetödtet.

Kiſenbahnunglück. Aus Genug wird gemeldet: Geſtern
früh nieß bei der Einfahrt in den Bahnhof von Pontedecimo
ein Perſonenzug auf eine Lokomotive. Sieben Perſonen
wurden leicht, ein Bahnbeamter ſchwerverletzt.

Verurtheilung. Die Strafkammer zu Gneſen verurtheilte den
Rittergutsbeſitzer Joſef v. Koscielski-Miloslaw, Mitglied des
Herrenhauüſes, wegen öffentlicher Beleidigung mehrerer Mitglieder des
Miloslawer Geſangvereins zu 200 Mt. Geldſtrafe

„Eine Miſſion des Sultauns. Die nach Berlin entſandte
Miſſion mit S chakir Faſha an der Spitze iſt beauftragt, Kaiſer
Wilhelm für die Entſendung einer Miſſion anläßlich des
Jubiläums des Sultans zu danken. Sie wird als Geſchenk für die
Tochter des Kaiſers, Prinzeſſin Victoria Luiſe, zwei Ponnies
übergeben

Verhafteter Betrüger. Der Kaſſirer der „Firch National-
Bank“, Alvord, welcher nach Unterſchlagung von 700 000 Dollars
aus NewHork geflüchtet war, iſt in Boſton verhaftet worden.

Furchtbare Exploſion. Aus New-Hork meldet das
Reuterſche Bureau von geſtern Heute Mittag 12 Uhr fand in der
Droguen und ChemikalienFabrik von Tarrant u. Co. am unteren
Broadway eine furchtbare Exploſion ſtatt. Das Gebäude bildete
bald ein Meer von Flammen. Bis 3 Uhr Nachmittags erfolgten
eine Reihe weiterer noch heftiger Exploſionen. Ein Theil der Hoch
bahn in der Nähe des Hauſes wurde zerſtört, die Nachbarhäuſer

ſchweben in Gefahr. Man nimmt an, daß etwa 150
Perſonen ums Leben gekommen ſind.

Vermählungsfeier am öſterreichiſchen Kaiſerhofe. Geſtern
Vormittag fand mit dem üblichen Ceremoniell in der HoſburgLfarr
kirche die Tiauung der Erzherzogin Maria Fmmaculata
Raineria mit dem Herzog Robert von Württemberg
ſtatt in Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſef, des Herzogs
Nikolaus von Württemberg des Vertreters des Königs von
Württemberg der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes der oberen
Hofchargen und der Staatswürdenträger. Die Trauung vollzog der
Hofburapfarrer Biſchof Mayer. Nach der Trauung wurden die
Neuvermählten vom Kaiſer in Audienz empfan gen.

Ein großes Schiffsunglück paſſirte bei Cuxhaven. Das mit
Salpeter beladene, von Caleta Bueng nach Hamburg deſtimmte
Bremer Schiff „H. Biſchoff“, Kapitän Schworting, iſt bei Cuxhaven
auf. GroßVogelſand geyrandet. Die Mannſchaft konnte nur theil
weiſe nach dem dritten Feuerſchiff gerettet werden. Ueber den Ver
bleib des noch an Bord des gefkenterten Rettungsbootes befindlichen
Kapitäns und 12 Mann Beſatzung fehlt jede Nachricht. Das Schiff
befindet ſich in ſehr bedenklicher Lage.

Stand und Verwaltung der Gemeinde-
Aungelegenhriten der Stadt Halle a. S. im

Jahre 1899,1900.
Jn der Einleitung des geſtern an die Mitglieder der Stadt

verordneten Verſammlung zur Vertheilung gelangten Jahresberichts
der ſtädtiſchen Verwaltung für die Zeit vom 1. April 1899 bis
31. März 1900 wird Folgendes ausgeführt

Der Aufſchwung der Geſchäftsthätigkeit in Handel, Jnduſtrie
und Gewerbe, welchen wir bereits mehrere Jahre hindurch kon
ſtatiren konnten, hat während der Berichtsperiode auf verſchiedenen
Gebieten fortgedauert. Der Umſatz im Getreidehandel blieb
allerdings durch die Wirkſamkeit der hieſigen Kornhausgenoſſen
ſchaft beſchränkt, die Preiſe hatten eine ſinkende Tendenz auch in
der Mühleninduſtrie war der Verkehr geringfügig und die Ergebniſſe
konnten nicht befriedigen. Nicht minder hatte die Stärkefabrikation
mit Schwierigkeiten zu kämpfen. Die Lage der Spritfabrikation
beſſerte ſich etwas durch die Thätigkeit der Verkaufsſtelle deutſcher
Spritfabriken. Gute Erfolge hatte die Malzinduſtrie aufzuweiſen
auch die Brauereien waren danernd ſtark beſchäftigt. Die Ge
en der Zuckerindüſtrie blieb ziemlich günſtig obgleich die

übenernte weniger ertragreich war als im Vorjahre der Handel in
Rohzucker wies Schwankungen auf, welche das Geſchäft in raffinirtem
Zucker etwas beeinträchtigen. Die Verhältniſſe der Mineralölinduſtrie
beſſerten ſich ſtetig und es zeigte ſich eine erfreuliche Preisbefeſtigung im

Paraffinhandel ſowie eine Steigerung derBrikettpreiſe. Die Geſchäftslage
der für unſere Stadt beſonders maßgebenden und ſehr ausgedehnten
Maſchineninduſtrie blieb während der ganzen Berichtsperiode ſehr
gut. Die Aufträge liefen in ſo großer Menge ein, daß die Arbeiter
zahl vielfach vermehrt und auch mit Ueberſtunden gearbeitet werden
mußte die Ausfuhr der Fabrikate ſtieg bedeutend. Der Holzhandel
war durchweg lebhaft und erfolgreich entſprechend der umfangreichen
Bauthätigkeit ebenſo verhielt es ſich mit der Fabrikation und dem
Abſatz von Ziegeln und Cement. Das Bankgeſchäft machte be-
trächtliche Umſätze und konnte befriedigende Ergebniſſe verzeichnen.

Die Arbeiterverhäitniſſe waren entſprechend der wärkeren Nach
frage nach Arbeitern dauernd günſtig. Ueber Arbveitsloſigfeit war
nicht zu klagen. Die ſeg nsreichen. Folſen der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung kommen trotz der dieſen Geſetzen noch anhaftenden Mängel
immer mehr zur Geltung.

Die Entwickelung der Verkehrsverhiltniſſe war zufriedenſtellend.
Die Einführung des elektriſchen Vetriebes auf den Linien der
Srraßenbahn- Geſellſchaft bewährte ſich ebenſo und führte in ähnlichem
Maße eine Ver ehrsſteigerung herbei, wie dies ſchon vor Jahren
bei Einführung des elektriſchen Betriebes auf der Stadtdahn Halle
beobachtet war.

Die Vertheilung des Kommunalſteuerbedarfs für 1900/1 konnte
zur Genugthuung ebenſo einmütihg mit ver Stadt-erordneten
Verſammlun vereinbart werden als im vorangegangenen Jahre.
Durch Gemeindebeſchluß wurde die Erhebung ron 120 Proz. der
Staats-Einkommenſteue, 4,78 Proz. Grundſteuer (S 145 Proz. der
Geväudeſteuer), 145 Lroz. der Gewerbeſteuer und endlich der
Betriebsſteuer nebſt 45 Proz. Zuſchlag zu derſelben feſtgeſtellt; zu
gleich wurde die Einführung einer Jmmobiliar-Umſatzſteuer in Höhe
von 1 Proz. vom Grundſtückswerthe beſchloſſen.

Für die Berichisperiode ergaben die Realſteuern 943 417,04
Voranſchlag 876 200 die Gemeinde Einkommenſteuer1 693 61778 Voranſchlag 1 449 700 Auch die Einnahme

an Bierſteuer Luſtbarkeitsſteuer, Hundeſteuer und VBaupolizei
Gebühren übeiſtiegen die Voranſchläge. Die Steuern gingen gut
ein. Die Geſammt-Civnahmen an Gemeindeabgaben waren nach
dem Haushaltsplan für 1899 1900 auf 2 533 873 veranſchlagt. Die
Jſt- Einnahmen betrugen dagegen 2871 291,31 mithin gegen den
Voranſchlag mehr 337 416,31 Die etatsmäßige KämmereiVer
waltung bat für die Berichtsperiode einen UNeberſchuß von 4 6 128,75
ergeben. Davon gelangen nach Ausſcheidung der auf den Ausbau
von ſog. Unternehmer-Straßen entfallenden Einnahme und Ausgabe-
poſten 394 924,59 als Reinüberſchuß zur Einſtellung in den
nächſten Haushaltsplan.

Die Garniſon unſerer Siadt erfuhr eine beträchtliche und er
wünſchte Vermehrung. Nachdem bereits im Sommer v. J. der Stad
der 8. Diviſion ſowie die Stäbe der 15. Infanteriedrigade, der
8. Kavallerihrigade und die 8. Feldartilleriebrigade hierher verlegt
waren, wurde im Oktober v. J. das neue Feldartillerie- Regiment

75 hier errichtet. Dem Wun der Militärbehörden gemäß erFr.
daute die Stadtgemeinde für dies ment das Kaſernement nebſt

allem Zubehör, beſchaffte den erforderlichen reren und ſchloß
r Realitmit dem Militärfiekus über die Benutzung dieſe en Miethsreſp. Pacht Verträge auf 30 Jahre ab. s v

Ein für die wirthſchaftliche Entwickelung der Stadt wichtiger Vor
gang vollzog ſich noch unmittelbar vor Schluß des e
indem durch Geſetz vom 31. März 1900 die Landgemeinden Giebichen
ſtein, Trotha und Cröllwitz, ſowie der Gutsbezirk Gimritz unter Ab
trennung vom Saalkreiſe mit der Stadtgemeinde und dem Stadt
kreiſe Halle a. S. vereinigt wurden. Die Vereinigung war zuvor
von allen betheiligten Gemeinweſen als eine Forderung des öffent
lichen Intereſſes anerlannt; ebenſo vom Kreistage des Saalkreiſes,
der deshalb auch zur Entlaſſung der ländlichen Ortſchaften aus dem
dortigen Kreisverbande ſeine Zuſtimmung gab.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 29. Oktober 1900, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg. Rath Prof. Dr. Dittenberger;

Schriftführer Fabrikbeſitzer Bil ling.
1. Es erfolgt die Vorlegung des Berichts über den Stand

und die Verwaltung der Gemeinde-Angelegen-
heiten der Stadt Halle für 1899--1900. Herr Obervürger-
meiſter Staude wies darauf hin, daß der Magiſtrat bemüht
geweſen ſei, den Bericht möglichſt vollkommen zu geſtalten, in ver
ſchiedener zu ergänzen und G verbeſſern. Insbeſondere wurden
die eingehenden Tarlegungen der Einleitung über die Eingeme ndung
der ehemaligen Vororte hervorgehoben, weiter die zum erſten Male
in dem Bericht erſcheinenden Mittheilungen über den Arbeitsnachweis
und das Unterſuchungsamt für Nahrungs- und Genußmittel, aus
denen hervor gehe, daß die für dieſe neuen Einrichtungen auf
gewendeten Mittel nicht nutzlos ausgegeben-feien,

2. Eine Vorlage des Magiſtrats betreffend die Aufhebung
der projektirten Verlängerung der Auguſt-, jetzt
Körnerſtraße, weſtlich der Schmelzerſtraße, wurde
nach längerer Beſprechung, welche durch einen Antrag des Herrn
Stadtv. Welſch, dem Magiſtrat die Sache zurückzugeven
mit dem Erſuchen, die Waſſerleitungs-, Kanaliſirungs- und
Gasleitungs Verhältniſſe ſener Straßenſtrecke klarzuſtellen
durch Ablehnung dieſes Vertagungs Antrages und den Beſchluß
erledigt, daß die Aufhebung jenes geplanten Straßenſückes an die
Bedingung geknünft ſein ſoll, daß Herr Rentier Baumann, auf
deſſen Geſuch d. Aufhebung erfolgt, ſich verpflichtet, die für etwaige
Verlegung der Gar, Waſſer- und Kanal- Einrichtungen erwachſenden
Koſten zu tragen. (Ref. Her Stadto. Stephan.)

3. Für tägliche Reinigung der Klaſſenräume in
den Schulen der früheren Vororte wie in der Altſtadt
wurden für das lauſende Jahr 1356 Mark bewilligt. (Ref. Herr
Stadtv. Richter.)

4. Aus der Anleihe von 1900 wurden gemäß dem Beſchluß des
Bezirksausſchuſſes 19 793 Mk. Entſchädigung für das vom Grundſtück
Große Ulrichſtraße 18 flachtliniengemäß zur Großen Urichſtraße und
zur Bölbergaſſe entfallende Land (73,10 bezw. 10,16 qm) bewilligt,
wenn man ſich auch nicht verhehlte, daß dieſer Preis höher ſei als es
eigentlich angemeſſen erſcheine. (Ref. die Herren Stadtv. Heiſer
und Schmidt.)

5. Weiter wurden 2000 Mk. zur Veſeitigung einer ca. 49 Meter
langen Kanalſtrecke vor den Grundſiücken Burgſtraße 39 41 und
zur Herſtellung einer neuen ebenſo langen Kanalſt ecke nach dem
vorgeſegten Projekt bewilligt. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan
und Aßmann.)

6. Die Verſammlung genehmigte den Erwerb von 1191 qm zur
Merſeburgerſtraße entfallenden Landes von den in Frage kommenden
fünf Adjazenten zum Preiſe von 7104 Mk. und ſtimmte dem
Maginratsantrage zu, daß 9i0 qm Land, die von dem an der Merſe
burgerſtraße gelegenen ſtädtiſchen Ackerplan zwiſchen der Huttenſtraße
und dem ehemals Wagner'ſchen Ackerplane fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallen, aus der Pacht gezogen werden, wie dies bereits für
685 qm desſelben Planes geſchehen iſt. (Ref. die Herren Stadtver
ordneien Heiſer urd Schmidt.) g

7. Das Einkaufsgeld für eine im Hospital freigewordene Kauf
ſtelle, welche der 1829 geborenen geſchiedenen Frau Luiſe Helbig
geb. Meyer verliehen werden ſoll, wurde auf 1978,55 M. feſt
geſetzt. (Ref. Herr Stadto. Aßmann.)

8. Die Schülerzahl der beiden im Zeichven m r Oſter
Quarten des Stadt ymnaſiums iſt bis auf 68 geſtiegen. Da es unmöglich

erſcheint, dieſe Schülerzahl zugleich im Zeſchenſagle unterzubringen
und erfolgreich unterrichten zu laſſen, beantragte der Magiſtrat die
Bewilligung von 96,80 Mk., um für den iauienden Winter die beiden
erwähnten Klaſſen wie in den wiſſenſchaftlichen Fächern auch im
Zeichnen zu trennen. Der geforderte Betrag wurde bewilligt. (Ref.
Herr Stodtv. Rechtsanwalt Dr. Keil.)

Jn der Sitzung vom 15. Oktober war von den Herren
Stadtv. Grote und Genoſſen eine Jnterpellation eingeracht,
dahingehend, ob der Magiſtrat Kenntniß von den Zuſtänden auf
dem Stadtgut hbave, welche durch die Anlage der Hilde-
brand'ſbhen Anſchlutzgleiſe entſtanden ſeien, und ob
dieſe Anlage den kontraktlichen Verpflichtungen der Hildebrand'ſchen
Mühlenwerke gigenüber der Stadtgemeinde Halle entſpreche. Der
an erſter Stelle unterſchriebene Jnterpellant Herr Stadtv. Grote
hob hervor, daß die durch Vertrag bei Genehmigung der Anlegung
d. s fraglichen Geleiſes den Müblenwerken aufgelegten Verpflichtungen
allem Anſcheine nach in keiner Weiſe inne gehalten ſeien. Alte Zaun-
theile ſeien zur Einfriedigung der durchſchnittenen Grundſtücke des
Stadtautes verwendet, die Wege in unpaiſirvarem Zunande, die
Waſſerabläufer ganz mangeihaft und außerdem ſei noch ohne
jede Ermächtigung ſeitens der Stadt eine diitte Brücke
au er den keiden genehmigten angelegt, welche nach den ein
gezogenen Erkundigungen dem Betrieb des RNohrenwalzwerkes
diene. Herr Stadtbanrath Genzmer beantwortete die
Anfrage dahin, daß die geſchilderten Verhältniſſe zuträfen, aber er
klärlich ſeien aus dem Umſtande, daß die fragliche Stelle noch als
Bauſtelle zu betrachten ſei, die Mühlenwerle nach den zwiſchen ihnen
und der Landaüter- Deputation getroffenen Vereinbarungen Alles
thun, um ihren Vervpflichtungen nachzukommen, wie ſie auch einige
Tifferenzwvunke mit Herrn Schramm, dem Pächter des Stadtgutes,
ins Gleiche gebracht hätten. Dadurch erledigte ſich die Anfrage.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Eiseleben, 28. Oktober. (Diebſtahl. Mißhand-

lung.) Einem hieſigen Kaufmann in der Freiſtraße wurde ſeit
einiger Zeit ſtets die Ladenkaſſe geplündert, ohne daß man den TDieb
abfaſſen konnte. Geſtern nun überraſchte er ſeinen Laufburſchen,
welcher nach längerem Leugnen die Diebſtähle eingeſtand. Die Geld
beträge will er mit einem ſeiner Kumpane in Choco ade und Wurſt
vernaſcht ha en. Am Sonnabend wurde der Bergmann Bendert
von einigen Knechten auf dem Markte ohne jede Veranlaſſung miß
handelt und ſchwer verletzt, ſo datz er ſich ſofort in ärztliche Be
handlung begeben mußte.

Nanmburg a. S., 28. Okt. (Trauung.) Dieſer Tage
fand im bieſigen Dome die Trauung des Kunſthiſtorikers Dr. Saare
aus Berlin mit einer Tochter des verſtorbenen Dr. Karl Humann
aus Smyrna ſtatt, des berühmten FFinders der pergameniſchen Alter
thümer, durch den hieſigen Superintendent Dr. Zſchimmer, der früher
die evangeliſche Gemeinde in Smyrna paſtorifirt hat und mit
Dr. Humann befreundet geweſen iſt.

S Nordhauſen, 29. Okt. nfall. Flucht.) Geſtern
Mittag wurde der hieſige junge Kaufmann Bruno Fleiſchhauer, als
er durch die Neuſtadt ritt, von ſeinem Pferde, welches durch das
Gebimmel der Straßenbahn ſcheu geworden war und von

t b ei tüchti S hatte,e
o rt e mee 4ce dem r Krankenhauſe iſt in

letztvergangenen Nacht der Strafgefangene Brauer Man
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welcher eine mehrjährige Gefängnißſtrafe büßen hat undwegen e e ten n das anleihen geſchafft worden
war, entwichen. Er hat ſich aus dem Betttuche, welches er inStreifen ein Seil verfertigt und an dieſen durch ein

nſter hinabgela WSenat 8 n ß Okt. (Der Mörder und Brand
ſtif Zeg rn n wir gern meldeten, der 45jährige Kupferſchmied

Ernſt Jaritz aus dem Nachbardorfe Rüdigershagen, wurde heute
Abend in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert.

Wernigerode, 29. Okt. (Die Zeit der Ankunft
des Kaiſers hierſelbſt zum Jagdbeſuch beim Fürſten Chriſtian
Ernſt zu Stolberg-Wernigerode iſt nun endgültig feſtgelegt. Sie
erfolgt am 31. x p Uhr 230 Min. Am 2. Nov.
Nachmittags reiſt der Kaiſer wieder ab.

B. Okt. (Vom Hofe.) Seit einiger Zeit lTeaftigt ſich die öffentliche Meinung mit der Scheidung der
Ehe des Prinzen Aribert von Anhalt und ſeiner
Gemabhlin, einer geborenen Prinz ſſin zu Schleswig Holſtein.
Hier im Lande war ſchon ſeit Monaten bekannt, daß ſeitens des
Herzoglich Anhaltiſchen Hauſes Schritte zur Scheidung des
Prinzen Aribert von ſeiner kinderloſen Gemahlin eingeleitet waren.
Rus naheliegenden Gründen hat aber die anhaltiſche Preſſe üder
dieſe immerhin peinliche Angelegenheit bisher Schweigen beobachtet.
Da jedoch auswärtige Zeitungen die Sache nun ſo dar
ſtellen, als ſei die Einleitung der Scheidung erſt jetzt
erfolgt, und zwar lediglich vom Vater der Prinzeſſin
ausgehend, ſo liegt zu weiterer Zurückhaltung kein Grund mehr vor,und wir können auf Grund von durchaus ſicheren Jnformationen
mittheilen, daß, wie ſchon oben beme-kt, dasHerzogliche Haus
die Jnitigative n dieſer Angelegenheit ſeiner
Zeit ergriffen haWeimar, 28. dit. (Schulärzte.) Der Gemeinderath
hat die Anſtellung von zwei Schulärzten beſchloſſen.

Dr. sden, 29. Okt. (Neue Garniſonkirche.) Geſtern
wurde die neue Garniſonkirche hierſelbſt in der Albertſtadt feierlich
eingeweiht.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Mittwoch, 31. Oktober Kühl, wolkig, ſpäter anfklärend,
vielfach Niederſchlag, windig.Tonnerstag, 1. November Wolkig mit Sonnenſchein,
theils Nebel, meiſt trocken, vielfach Nachtfroſt.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null),

Fall Wuchs
Saale

Falle 29. Oktbr. 1,7230. Oktbr. 1,721Trotha 1,38 1,40 002»äAlsieben 28 Hktbr. 120 29. Oktbr. 1140,061

*Calbe, Obp. 1.42 1.481 0,06do. Untp. 0,20 2 0,261 0,06Unſtrut.
Snaußzſurt 28 Oktbr. 1,0529. Oktbr. 1,05

Moldau
Budweie Oktbr. e Oktbr. 0,100,02Prag 0,34 0,49 0,15]Havel.
*Brandendurg 28. Oktbr. 29. Oktbr.
Obervegel 1,95 2,04 0,09Untervegel 0,70 0,721 (0,029lathenow

Oberpegel 2 1.341Unterpegel t 0.46*Havelberg 1,17 1,18 0,01Elve.Pardubitz 27 Otibr. 0,25 28 Oktbr. 0,24 0,01
Brandeis

Melnik v 050 0.54 0,04Leitmeritz 0,48 0,45 0,03Ausßig 0,38 a n eDresden 28 Oktbr. U6229 Oltbr. 1,60! 0,02
Torgau 0,15 e O. 13 0,02Wittenberg 0,98 w 0.94 0,04)Roßlau 0 44 0,41 0,03eVBarody 0,64 662 002Nagdeburg 0,85 0,820,03*Tangermünde 1,23 1,22 0,01*Witienderge p 0,88 0.870,01Domid 0.23 m 0,15 0,08*Lauenburg 0,41 043 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 29. Oktbr.
vreiſe tar 50 güegr. 3. Ledend v. Schlachegewicn.

Zum VerkaufeAande I. Qua l. Qual III. Qual. rer
g. d. g. d. z. d. eauft verkauft

ti8 R nderz, c 7 2 7 edaven 9 Oohſen, 36 2 33 2 80 9Färien, 7 d 229 Küde, 82 2 20 26 2910 Sullen. 33 2 31 2 28 35 10

9 ätder, 940 7Hammel, ESgafe, 2 2 edavon Jämmer, 7195 Schweine davon 7 7 d 2 161 34195 Lansſchweine, 69 a 58 63 161 84Ungariſche. a 2e DerHau 29. Oklbr. (Central Schlacht und ViehhAuftrieb: z86 Se Großvieh, 662 Schweine, 34 Kälber, os e
S c h pro i kg Schlachtgewicht berrug: Großvieh
ſagt x Schweine 52-—58, Kälber 65-—-77, Hammel 50-60 Ge

au.

TagesWMarktberichte.
Berlin, 29. Oktob r. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Dez. 151,25-- 151,75 Roggen Dez. 142,25 Mai 143Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 185,00 bis 142,00 AC., ſchwere

148,00 bis 155,00 ruſſ. leichte 133- 136 Hafer, märkiſcher,
mecklenb. und pommerſcher fein 150,00 162,00 märk., meckienb.,
pomm. und preußiſcher mittel 14200 149 00 gerin 138 t
141 er gen poſenſcher mittel 140,60 bis 146,002774 13700- 159,00 ruſſiſcher 132,00 140,00 c r
amerik. Mixed 127 129 Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
155- 166 Weizenmehl 00 19,60 bis 21,75 Roggenmehil
O und 1 18,60 19,60 Wei c robe 290-1020We 940-9, 70 h io h WMittagsbörſe:eizen, märk. e t 148,50 zie Bub 770 Gr. 151
ab B i 75 Dez. ev Mai 158,80
bis 158--1 gen, märt. 142 ab Bahn, medlend.77 7 444 r Fut le, Okt. 142,25--142 Dezbr. 142,25

42 Mai r Hafer, en weclenä. und märk.i preuß. mittel
Wie 136--138 Okt. 138Mais amerik. Minrd 127— 129 A. rei Wagen

mecklend., märk. undu i 140,00 voſenſcher und

130 i

127,50 127,25 Nov. 119 Weizenmehl 00 19,09--21,50Roggenmehi 0 u. 1 18,50- 19,50 Rüböl Oft. 63,20 Br.
Mai 62,60 62,80 Spiritus 47,50 Preiſe um 2 übr
(nichtamtlich): Weizen Novbr. 150,00 Tez. 152,25 Mai
158,50 Roggen Okt. 142 Dez. 142 Mai 142,75
Hafer Okt. 133 Dezbr. 132 Mai 133 Mais Okt. 127
Rov. 119 Dez. 117,25 Wiai 107 Rüböl Okt. 63 20
Mai 62,80 Mehl Eez. 18,65 Mai 18,90

Wagrene und Prodnktenberichte.Getreide.
Hamburg, 29. Oktober. Weizen flau, holſteiniſcher loco

142--150. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flou, eif. Hamburg
104-—109, do. loco 105--112, mecllenburgiſcher loco 134 144.
Mais maiter, 1191 Hafer ruhig. Gerne rub'g.

Wien, 29. Oktober. Weizen per Herbſt 7,50 Gd., 7,55 Br.
ver Frühjahr 8,00 Gd., 8.01 Br. Roggen ver Herbſt 7.48 Gd.
7,53 VBr., ver Frühjahr 7,66 Gd., 7,67 Br. Mais per Sept. Okt. 6,46
Gd., 645 Br., Hafer ver Herbſt 5,65 Gd., 5,76 Br. ver Frühtahr
5,89 Gd., 5,90 Br.

Peſt, 29. Oktober. Weizen loco matt, do. ver Oktober
Gd., Br., per April 7,75 Gd., 7,76 Br. Roggen perOktober Gd., Br. do. per April 7,24 Gd., 7,25 Br.Hafer ver Oltober Gd., Br., per April 5,58 Gd. 5,59 Br.,
e per Oktober Gb., Br., per Mai 1901 5,03 Gd.

Paris, 29. Oktober. Anfangsbericht. Weizen matt, perOktober 1975, per November 20,05, ver Rovember Februar 20,45,
ver Januar- April 21,10. Roagen rubig, ver Oktober 15,40, per
Januar- April 15,50.

e

8. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Konigi. Pret u. Lotterie
Ziehung vom 29. Oktober 1999, vormittag

Nur die Gewinne äber 220 Mark ſind den velreſfe: en Nummern
in Klammern beigefögt.

Ohne Sewnhr.)
95 171 25t 417 21 715 77 83 874 935 1018 123 396 495 535 605

758 300), 820 919 2133 317 400 27 86 590 65 85 722 6 842 6 957
3009 78 112 21 49 [10 0] 95 444 755 68 89 426 225 323 214 80 431
647 71 t [3001 66 542 61 610 801 93 911 6 11 43 100 48 (1000)
4.7 677 721 853 7018 161 461 [300] ſt 92 727 76 95 828 42 8051
[1000) 168 267 317 514 560 682 800 927 92 (5005] 9908 211 73 418 592
634 710 20 919 89

16092 131 219 369 6838 74 [300)] 75 in 631 [500] 33 789 12010
75 185 477 595 762 [800] 98 957 23 71 184 319 23 87 468 643 88
773 912 14046 105 16 [500] 296 348 4 7 519 54 780 83 859 15938 1176 [500] 381 653 [500)] 57 85 [3000)] 67 5 810 19 88 99 [1000] 972 16169z 38 627 805 45 938 98 1300 I 17078 100 8 63 465 505

881 18 )06 44 146 49 390 78 261 94 353 732 84 836r en S 357 81 411 (3000] 25 66 74 567
20014 97 289 980 93 548 649 718 51 70 890 975 21168 210 12 305

66 428 614 71 22198 232 91 884 491 5256 822 23055 414 600 41 737819 916 68 246098 167 86 325 [1000] 415 595 676 788 896 250144 69
421 646 914 60 26063 234 602 26 060] 652 [300] 98 887 993 27010
27 [1000] 937 377 624 717 1[500] 82 82 909 17 66 (700] 78 28210 62
317 [56000) 530 719 55 902 65 29121 80 311 408 527 635 64 961

30222 361 474 5614 855 915 18 87 31034 152 300! 376 719 88
32046 92 158 276 85 311 64 76 98 424 88 514 604 833 33034 140 213
359 442 [500] 517 76 718 99 842 [300] 994 34028 87 112 203 68 93
342 460 [1000] 652 3000] 766 84 93 816 25 35088 [3000] 115 440 568
750 [500] 57 77 810 60 938 1000] 77 36003 366 486 530 763 809 78
[3000)] 37099 374 [300] 471 97 593 [300] 646 761 836 83 [390] 38003
63 70 178 420 63 68 87 611 39 (5600] 68 30074 147 252 81 96 303 4365
519 37 98 672 807

400900 266 363 88 5 „b6s 83 [500] 613 75 804 48 927 70
96 326 526 42126 87 63 87 [300] 268 85 374 486 516 850 74 943015 [800] 33 45 83 085 243 882 479 99 904 44171 74 97
453 517 76 [500] 8 45230 32 92 378 511 [1000] 622 37 989 46160253 82 87 552 e 204 55 408 78 769 48034 122 47 251 318
423 60 77 521 [500)] 76 617 41 z s 708 90 [5000) 49036 111 287
389 455 82 696 737 887 [3000] 950158 208 (1000] 41 315 r 92 564 668 98 708 51131 662 776
52020 51 [1000] 155 95 232 [1000] 41 563 [300] 409 17 96 543 612 14
21 6800 5*169 96 [1000] 280 394 425 81 555 682 910 54081 106 61 62
230 [300] 96 302 650 [3000] 867 911 55153 60 89 217 47 865 85452 513 29 [500] 79 819 53 78 905 56208 [300)] 8365 450 59 812 [300]
25 57015 303 25 ſo 88 464 510 48 775 58107 21 284 311 791 810

o s 234 [1000] 75 418 46 (150 000] 5616 650 704 28 33 95
490 8 u (3000] 443 739 58 70 81 [300) 61039 44 53 69 3 44 964

54 391 422 [500] 686 9564 59 90 62156 77 91 855 945 63049 115 80[600] 301 6 92 406 72 83 90 6585 608 74 76 761 W 655 895 Se 8 74
84005 [500] 299 13000) 362 434 75 633 45 90 712 33 85 65036 [300]
119 54 91 271 433 76 669 709 37 926 76 66068 86 223 58 59 80 89
327 458 582 624 649 67227 808 13 38 493 600 [600] 74 90 99 814 983
683069 m z 96 574 W 956 1000) an 428 75 1500] 586
848 903 7 40 o 191 301 55 80 i 649 856 85 908 37 68 2
117 [500] 54 75 84 237 385 [1000] 96 548 55 907 r 61 245 [800]

77066 [500] 176 272 80931 45 59 559 96 607 935 47 W 70 r 160 344 6 641 810 44

wo 73 F 110 33 r 9 4 504 6 r
ts17 99 716 836 z n 441 85 623 779 896 960 87171 87 330 548

63 751 r 1 971 88053 583 603 58 766 804 99 809073 190 832

e n en et81 856 427 72 719 95 91 95186 260 [500] 301 [3000]

977 z h 121 w 3551 74 9164 9 r r 54 78 4 (3000)] 626 898 9188 407 v 652 e 000] 912 101216 40 85 483 [300 y

88 50 a 500) W 70 e 717 936 1 139 59 96 J491 [1000] 654 808 48 98 921 1 rot 236 344 48
133 35 410 570 697 730 972 1080 326 6 493 c 610 62 97 e

132 487 603 22 942 er 120 68 86 z 242 368 [3000] 48162 554 108097 [309) 147 88 [300)] 234 305 J 4 706 828 659 (8000)]

8. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung von 29. Oktober 1890, nach mittags

Nur die Gewinne äber 220 Mark ſind den verreffeuden Kummery
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
68 202 15 48 339 770 986 98 1135 823 43 453 96 614 2126 224 29

311 42 560 76 r 832 919 3171 222 341 413 519 57 1 89 t s 941589 95 4034 9 316 67 462 89 661 [500] 78 710 26 888 9 un
503 Soo t t [300) 6090 114 87 235 61 6559 e85 737z e I z 33 867 80209 110 e 909 11 44 70 9071 167 252 424

10171 96 229 [800] 485 615 799 874 11122 250 6589 [300] 618 z
6851 12068 99 (500)] 216 34 84 315 407 562 633 96 [300] 832 92 1301270 346 481 530 85 609 [3000] 744 901 89 (1000] 14126 206 807 z

*3 674 701 806 56 941 1504 r s 217 316 32 46 896 931 78 85
16003 249 [300] 53 826 73 84 5 41 611 88 723 879 127061158 304 53 55 440 607 (3000) c so (600)] 185 220 329 5092 e 88
93 806 37 85 19023 26 r S 319 436 81 624 686 95

20115 36 566 615 93 7 961 21225 510 75 740 8 22113251 70 1500] 380 451 72 So 161 222 40 361 3 i 689 98

742 56 73 77 r (300] 231 315522 784 90 814 93 953 25024 196 61 26060 80 119 42 277 4 3
[3000) 97 593 721 920 71 27068 6 472 547 48 28070 111 ([300] 829
547 7* 705 821 29095 288 670 84 746

30223 73 488 [1000] 508 73 630 945 63 71 8102t 65 102 6501 [800
50 699 775 942 32056 2 94 220 28 t 329 492 [3000] 613 70
873 81 833130 321 11000] 450 81 98 702 [300] 49 341
863 632 91 798 954 35058 407 801 2 936 65 6838 836057 140

38041 2 e h 90 99 268(50 318 484 9 ol899 F 621 705 v 1600] 14 869 i
4029 50 872 4 000] 62 74 669 86 734 881 9

5

45138 221 367 499 579 643 952 46149 243 300 83 434 5
740 [1000] 55 807 1000] 82 r 211 488 609 618 [500) 723 892
48 49 979 49001 182 517 625 762 838

500926 28 198 433 695 932 95 51228 651 376 90 480 799 883
s20 b 76 341 406 545 652 802 982 53078 83 450 71 6510
13 4 993 e 82 179 85 289 [500] 700 77ba e t 57 n 678 834 v 2 [500] t z

S

72 525

107 48 895 7 605 79 [300) 762 [800] 884 W 935 61168
413 58 516 650 65,87, 28 [50 882 63251 636

e e h e e u e her a e o e dis
2628 371 1000) 5 459 625 7 1060 187 262 95 807 98 428 56 535

h 5835 83 e178 271 412 503 844 55 77072 154 376 404 92 9 [600] 82 [300] s
509]884 78183 268 427 59 613 617 25 70015 42 127 28 374 642 66 756

481 941 1300] biit e 60 393 18
5: 837 45 940 86063 123 68 357

938 872565 75 362 414 46 535 788 885 88027 82 305 46
29 408 21 77 591 621 78 911

h eä, e 612 782n e b h n e a eis00 357 e h l u t o ges 1000 78wo 455 519r 894 e T408 I. e Von o ſto e 24 s n 66 4151 895 972 98 101 130 (600) 205 316 82 561213 1 75 207 251. 497 T 800 81 85 880 1031141 81 38
s09 18 81 80 e 104070 [800] 112 68 223 384 627 759 865 910

s 106111 46 251 [3000) 677 666 [3000 930 102058154 19 J 25 60 719 985 [600] 108080 139 860 s
S 8000) 0565 16069000 17 241 14 Als 616 10 60 796 (660

110124 381 721 47 53 853 939 44 111042 158 250 479 e606
100i 88 185 55 67 62 601 721 860 074 113770 9988 3] 63 526 821 al 62 93 216 z 11000] 527 34 5324

[1000

47 802 918 56 68 v

l 2 m 87 37 1000] 440 522 696 841 923 175374 503 634

53 329
85 611 79 757 71 [3000] 8599562 187042 [300] 65 137 82 89 559 696 737 816 44 974 96 153099

190048 68
89 501 641 98 860 950 60 [3000]426 95 5569 641 48 61 779 193091 z 1000] 143 (3000] 461 642 t1000

66 840 194141 395 499 558 618 64 69 741 47 918 195040 111 16 38
e 93 [300] 458 700 87 827 440 98 361 93 513 48 696 [600] 718

115131 322 91 413 689 775 889 111113 823 418 518 652 714 859
901 112200 79 313 445 941 65 113110 357 718 79 91 855 11401760 138 269 88 310 [300] 21 29 44 [1000] 537 40 778 i s
434 37 601 799 116049 303 434 557 63 79 93 634 722 844 955117065 66 140 260 584 747 72 845 916 50 [1090] 57 11805 11000

J 8372 542 52 666 765 870 940 119912 142 224 73 327 418 56

120632 822 3 84 960 67 121137 65 451 551 927 128 188
3 532 123050 13000] 54 276 99 [300] 357 92 94 769315 993 e 366 423 125287 60 502 621 59 [1500] 796 999

123144 213 45 835 81 421 50 565 127124 27 38 261 62 77 320 25413 531 715 816 125 894 480 647 i 86 815 914 129293 311 26
ö1 54 91 616 19 21 38 83713069 881 632 qg 845 131028 188 307 414 94 678 800 42 77

981 132298 [3000] 523 695 752 892 1333191 550 683 [500] 777 r
814 87 951 [1000] 134122 1300) 95 318 793 962 135048 76 238 83
130)] 67 406 659 742 48 [300] 801 7 1360907 5 202 19 321 448
e 601 768 856 9 137070 155 346 69 431 53 615 719 43 841 59 9935 527 3 n 927 139164 78 92 Wo 24 v 307 58 499 549 656

20 914089 408 18 86 u 42 65 685 859 983 91 (300) 141382 409 44

777 85 998 142170 308 43 85 601 27 78 719 63 843 143156
305 708 114066 174 443 562 601 703 821 930 145393 764 79 96284 88 146318 e 883 978 117193 97 367 907 43 148237 85 628 93
875 [500] 938 62 [500] 149215 55 91 325 55 64 494 720 30 76 915 [1000]166)64 265 492 815 60 718 995 1511809 258 423 64 543 646 5558 d 933 [1000] 152292 470 598 [300] 625 98 153115 340 47 97
504 25 719 154233 332 684 837 72 75 155078 160 249 360 717

o 131 3 47 285 475 e 83 783 987 92 161000 107 477
672 755 921 63 162099 182 203 31 (3000] 60 527 56 883 163010 60
589 98 659 792 933 164076 146 82 291 506 64 605 [1000] 66 774 912
495 r 156 80 327 814 166128 426 521 65 77 619 167115 69 203 6

93 0 54 85 568 844 168367 583 87 000] 99957 g33 877 169176s 372 426 [100 000] 59 536 645 737 8 h [500) 95 965
170110 202 624 771 73 871 926 59 127 z 255 306 [3000

487 6865 172030 48 123 320 480 98 585 661 963 173346 [50060]420 88 567 u 174026 38 59 114 60 812 39 40 838 88 1300]
J 139 42 205 24 977 92 W 53 177 186 21347 61 304 487 639 75 84 ha 3 356 443 747179165 82 245 306 81 469 6 l o 779 S

180018 64 [300)] 148 313 73 449 t 88 245 68 69 347
63 661 182048 68 186 349 5 in 60 [300] 183001 100 256 32889 456 592 619 750 re 1i78 401 23 689 614 52
88 871 941 [3000] 65 218 692 935 187150 57 e 321 92 405 98 604 [15

00 555 65 95

9 8447 6856 192304 13 479 600 7831 807 47 150 [3000) 216 354 86
169 76 6556 908 1014042 126 40 277 88 428 [3000] 58 80 857 2 706
810 979 80 195089 304 573 76 799 979 190013 52 158 [300]260 354 71 442 63 521 821 72 928 197210 44 62 71 85 zzs 625 700

5 57 108137 228 472 88 619 67 802 918 28 190238 99 879

2000141 130 33 230 353 467 r 534 626 n [500],79 940 u
357 74 418 95 597 745 20208 78110 17 66 422 73 506 806 910 u 294214

99 [300] 825 27 205006 14 e 641 [600] 706 60 a 81 81610 945 206146 [310) 420 520 658 [1000) 836 207045 201 408 10.77
888 208048 [500] 121 835 831 69 487 6505 60 607 209128 202
61 346 532 (300] 98 764

210006 [3 14 r 754 211031 142 23 397 33 er 22567 à 591 661 54 68 801 968 856 213272 3 90 86568 402 63000) 382 88 8 88

576 16228 47874 215 458 i 940 13000 37 479 [600] 630 650 21940 246
71 429 501 8 1 97h r 8 61 881 S ex287 88

n e e le486 580 628 804 979 225147 222 628 89

d er grave verblieben: 1 Gewinn zu 800000 Mk., 1 zu 200000 Mk.
1 150000 Mk., 1 zu 100000 Mk., 3 zu 650 000 1 zu 40000 Mk., 6 z
30 Mt., 15 zu 10000 Mt. 95 zu 10000 Me., 59 zu 6000 Mik., 669 u
3000 Mk., s554 zu 1000 Mk., 1106 zu 500 Mk,

r In der Liſte vom 24. Oktober vormittags lies 15 428 Fatt
10428, ferner gehören die bei 57839, 57 6501, 60 231 und 61 890 ſtehenden Gewinne
je zu der vorhergehenden Zahl

806 18 70 (6500) 901 17 t 89 412 65 92 894 96 er. 031759
8321 86 59 73 981 117014 883 [300] 458 578 699 754 819 6861 38 341 633 35 [3000] 48 932 119141 241 600 407 20 96

120060 87 149 222 52 433 542 [1000] 661 750 121047 223 78 465
742 44 889 122048 84 179 535 63 [3000] 82 696 801 18 959 13070
139 69 316 484 615 18 85 808 121078 61 497 646 62 721 869 944
u 141 82 221 r 403 50 504 [500)] 664 89 94 946 126996 185215 [1900] 546 z 919 339 411 534 n 99 740 870 999 128021
1600] 193 [8000] 551 638 8 19313 84 458 681 737 g.z t 4 5 512 650 [300) 823 976 131032 371 x

89 132017 M z I 67 577 648 811 918 47 618 901 [500) 91t 97 99 428 77 747 837 917135219 387 28 v 503 5 7* 44 136 a 226 508 41 äls 85 980

18370765 182 88 86 262 81 558 89 671 752 866 98 969 138 01 97 99116 do n o 311 563 692 o 712 949 65 139053 714 137 278

207, 66 839 463 515 626 47 [8000] 829 56 934 We 141018

83916 148 290 e 567 678 91 708 9156 149109 64 de 712 47 816

95
t80 213 6505 151215 45 583 98 622 [1000] 831 32 [300] 69152 304 60 402 so 808 85 153324 672 768 802 983 154048 201

1900
924 63 [500) 92 156017 37 198 v77 78 85 600 780 157015 91 92 396
456 684 d 47 8006 44 500 70, 50 168 230 56 186 554606 722 (600) 924 60 150027 77 153 692 706 54 99 852 9971 2 195 200 63 440 600) 83 701 31 835 161027 108 40 67 279

85 394 95 525 el 710, 68 85 805 162051 268 [300] 414 526 642 55 82
3 [1000] 337 81 [300] 534 794 855 97 974 83 164108

7 5346 86 509
68932 100 228 69
[500] 146028 [300) x 805 508 736 1607089 [1000] 48 67

[6500] 268 352 404 11 19 546 79 906 87 88 98 1500
477 z 494 98 566 70 666 [300] 806 971 17 S w 621 92 746172128 307 26 546 664 7 1300] 824 782 [500 So 433 51 540 69 621 ad 903 17 1004

14
69 870 984 92 178019 53 74 155 2907 488 678 72gel. r 698 770 72 801 8 33 76 179059 I106 47 62 97 610 b 664

180050 158 71 815 436 543 66 626 799 812 c r 99 7
472 687 752 807 23 987 182140 220 87 [1000] 6905 55 1500] 62 18:33282 486 96 510 600 15 W0 731 dis 88 ange 2

414 56 93 792 829 89 99 1300) 185199 284 439 87 578186322 24 78 [300 433 512 69 59 6d1 728

321 581 83 703 888 943 87 r en 51 [1000] 321 86 617 909 19 57
368 c 625 5 940 191039, 202 62 821 24

02050 (3000] 116 24 137 [1000] 49

77 812 1970365 100 78 226 395 [3000] 544 [500] 620 834 917 27
[1000] 38 361 433 61 89 660 713 961 1909189 723 34

290170 228 71 82 911 50 404 660 674 804 (1000] 201176 282 428
85 826 63 90 93 937 202144 267 301 597 748 208508 60 188 262 407

86 2001 5

W114 5 584 7 2 34 48 59 946 206043 16052 77 [500] 373 505 50 749 e 2097054 328 451 620 64 715 86
909063 444x 662 98 634 41 78 909 10 46 60

2160024 170 391 581 890 76 926 79 69 211055

zs 406 95h e29 Gr e rer22090 82 488 604 (600 e x
1 601 203526 224006re

Eewinurade verslieben: 3 Cewingn zu 600000 r 1 zu z22 2

2 155 000 Mi., 2 zu 600 0 M“., 2 zu 40000 Mk., 6 za 30000 M. 1
15 090

it, 38 zu 150.0 Mk. 57 z 2009 MRk., 20 an 2000 Mk. e K
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Parrs, 29. Oktober. (Schlußdericht.) Weizen matt, per
Oktober 19,70, ver November 20,00, per November Februar 20,45,
ver Januar-April 21,05. Roggen ruhig, per Oktober 15,50, per
Januar- April 15,50.

Antwerpen, 29. Oktober.
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

r London, 29. Oktober. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 29. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November Roggen auf Termine unverändert, per
Oktober 128, do. pr. März 129, do. per Mai 129.

New-York, 29. Okt. (Telegramm.) Rother
loco 78 per Oktober 76*,, per Dezember 78 ver De 82,
ver Mai 61 Mais ver Oktober 44 per Dezember 41per Mai 41 Mehi 280, Getreidefracht So

Chicago, 29. Oktober. (Telegr.) Weizen ver Oktober 72
per November 72*/. Mais per Oktober 36'

Weizen ruhig. Roggen ruhig,

Winter Weizen

Zucker.
Hamburg, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktober 9,82, per November 9,628, ver Dezember 9,65,
per März 9,87x, ver Mai 9,97x, pes Auguſt 10,17/,. Stetig.

Loudon, 29. Oktober. 964 Proz. Javazucker loco 12
ruhig. Rüben- Rohzucker 9 sh. 8 Käufer ſtetig.

affee.
Hamburg, 29. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober Dezember 38 50, März 39,50, Mai 40,00.
Hamburg, 29. Okt. (Schlußtzbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Oktober G., Dezember 38,50 G., März
39,25 G., Mai 39,75 G.

Havre, 29. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork
Rio 7 000 Sack, Santos 43 000 Sack.ſchloß mit 5 Points Baiſſe.

Zufuhren für Sonnabend.
Havre, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average

e Oktober 46,00, Dezember 46,25, März 46,75. Tendenz
uhig.

Aunſterdam, 29. Oktober. Java Kaffee good ordinary 35.
Petroleum.

Bremen, 29. Oktober. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 6,95 Br.

Hamburg, 29. Oktober. Petroleum ſlill. Standard white
loco 6,85 Br.

Antwerpyen 29. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18*, bez. und Br., per Oktober 18/, Br., per November
19 Br., per Dezember 194 Br. Ruhig.

oleum Standard29. Oktober. (Velegramm). tNewYork O 40 de Reſined inwhite in NewYork 745, do. in Philadelphia
Caſes) 875 do. Credit el at Oil City 110.

piritus.
Nordhauſen, 29. Oktober. Branniwein 40 Vol. für

109 Kilogr. (105 1606 Ltr.) 58,50-—60,50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106 107 Lir.) 64,50-—66,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 29. Oktober. Spiritus ſlill, Oktober 18,00 G.,
Oktober November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.

Paris, 29. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus beb., Oktober
34,00, November 32,75, Januor-April 33,00, Mai Auguſt 33,25.

Paris, 29. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober
34,25, November 33,90, Januar- April 33,00, Mai- Auguſt 33,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 29. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—-36,00 Mk., Linſen 18,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 29. Oktober. Rüböl loco 69,00, Mai 67,50.
Hamburg, 29. Oktober. Rüböl feſt, loco 65,00.
Hamburg, 27. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 381/, Mk., do. do. Choice Grocery 38/, Mk.,
div. Marken 378/,—-38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 29. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Oktober
80,00, November 79,75, Nov.Dez. 79,75, Januar April 79,50.

New York, 29. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,50, do. Rohe und Brothers 7.92.

Hamburg, 27. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 100 bis
130 Pfa., kleine 80-100 Pfg., Seezungen, große 125-135 Pfg.,
kleine 80--100 Pfg., däniſche 125 Pfg., Kleiße, große 40 bis
70 Pfg., kleine 25——35 Pfg., Rothzungen 30-40 Pfg., Schollen,
große 45--55 Pfg. mittel 45——55 Vfg, kleine 14—-25 Pfg. lebende

Pfa., Schellfiſche, große 32-40 Pfg., mittel 28—30 Pfg.,
kleine 18 20 Pfg., Cabliau, große 25-—30 Pfg., kleine 15-—22 Pfg.,
Seehechte 30-—32 Pfg., Lengfiſch 15-—-18 Pfg., Blaufiſch 15-18 Pfg.,
Knurrhähne 6--8 Pfg., Dorſch 12-22 Pfg., Rochen 10-14 Pfg.,
Lachs, rothfi. 220 Pfg., Elblachs Pfg., Silberlachs Pfg.,
Lachsforellen 120-180 Pfg., Zander 50 75 Pſg., Flußhechte 55 bis
65 Pfg., Barſe 40-—45 Pfg., Brachſen 35—45 Pfg., Schnevpel

Kartoffeln. Vicere. gartoffelmehl.Berlin, 29. Aieber. Kartoffelſtärke und Mehl 18.75 Mk.
Hamburg, 27. Oktober. Kartoffelſtärke, prima Waare vromot

h Mt., Jiefer. Novemb.Dezdr. 19-19/, Mk., Kartoffelmehl
prima Waare prompt 19-19/, Mk., Liefer. Novemb. Dezbr. 19 bis
i e a 19 19i,, Mt. Superior Mehl 19
bis ver 1 ilogramm.Magdeburg, 29. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
100 kg.

Magdeburg ?5 St ne ndflele im Großhandel 9,90 bis
Magdeburg, 29. Oktoder. Ri m Großhandel 0,1,04 Mk., W der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,

Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk. Hammel
ſteiſch 1,20— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60—-4,60 Mk.

29 ort dic ob 5,00—6,00 Mit grunn
Magdeburg, 29. Oktober. Richtſtroh 5,00-6,ſtroh 300 450 k., Heu 6,00--7,50 Mk. für 100 Kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 29. Oktober. Baumwolle. Stetig. Upland midd

ling loco 49 Pfg.
Liverpool, 29. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per Okt.Nov. 58 Käuferpreis, Per März April 45 Käuferpreis,Rovbr Dezbr. 5 Käuferpreis, AprilMai 4 Käuferpreis,
Dez. Jan. 462/,, Käuferpreis,“ MaiJuni 4* Verk.Preis,
Jan. Febr. 4 Werth, Juni Juli 42 Käuferpreis,

Febr. März 4* Verk.Preis,! Juli Auguſt 452 Käuferpreis.
29. Okt Frt W aeapinn 7760

Amſterdam, 29. ober. Bancazinn 77.50.
London, 29. Oktober. Silber 291 Lſtrl. ChiliKupfer 727

Lſtrl., per r ge W t ſpan. 175/, Lſtrl., engl. 177/,
2ſtrl., Zinn 1 rl., Zin29. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 66 sh 31 d.

Rio de Janeiro, 27. Oktober. Wechſel auf London 10/

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.
40--45 Pfg., Hummern, lebende 180--210 Pfg.
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